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EU KOM NGT-Verordnungsentwurf -
Analyse von Fallbeispielen

Konsequenzen der geplanten Deregulierung. 
Dr. Margret Engelhard

Webinar  B‘90/DIE GRÜNEN, 07.11.2023



Transitionen in der Biotechnologie
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• Digitalisierung, Bioinformatik

• DNA-Sequenzierung und DNA-Synthese werden billiger

• Automatisierung/Miniaturisierung

• Genome Editing: CRISPR/Cas



Transitionen in der Biotechnologie
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Genome Editing kann viel:

• Gene ausschalten

• Gene aktivieren

• Gene hemmen

Gentechnik (NGT1+NGT2)

• neue Gene einführen 

Gentechnik (Transgenese, NGT1 und NGT2)

• viele neue Gene oder Gene, die so nicht in der Natur vorkommen einführen

Synthetische Biologie



Kernelemente des EU Regulierungsvorschlag zu NGT-Pflanzen
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Kategorie Molekulare Äquivalenzkriterien

NGT1 • mit NGT erzeugt
• Max. 20 Veränderung:
➢ 20 bp Insertion/Substitution
➢Deletion (ohne Limit)
➢ Cisgenese („breeders‘ gene pool“)

NGT2 • mit NGT erzeugt
• > 20 Veränderung (wie NGT1)

Transgene GVO • Herkömmliche Verfahren
• Transgenese
➢ RL 2001/18



Kernelemente des EU Regulierungsvorschlag zu NGT-Pflanzen
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Regulierungselemente NGT1 NGT2

Überprüfungsverfahren nur Prüfung der 
Kategorisierung

X

Zulassungsverfahren X verminderte 
Anforderung

Risikobewertung X verminderte 
Anforderung

Bereitstellung von 
Nachweismethoden

(X)
nicht zwingend!

verminderte 
Anforderung

Kennzeichnung „NGT1“ 
nur Saatgut!

„NGT2“
inkl. Eigenschaft 

(ungeprüft)

Monitoring X verminderte 
Anforderung

Nutzen in ökologischer 
Landwirtschaft

X X

Verfahrensanreize X für bestimmte 
Eigenschaften 
(ungeprüft!)

Opt-out X X
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NGT1 Indirekt hergeleitet NGT1 NGT2 Indirekt hergeleitet NGT2

Kategorie Anzahl der 
Anwendungen

NGT1 60

Indirekt hergeleitet 
NGT1

21

NGT2 1

Indirekt hergeleitet 
NGT2

4

Transgene GVO 13

Keine öffentlichen 
Daten 

49

Total 148

94% der NGT-Anwendungen* fallen in NGT Kategorie 1

Unveröffentlichte Daten

*86 of BfN-analyzed case studies of NGT plant applications from
Gelinsky, Eva (2022): Im Auftrag des Schweizer Bundesamt für Umwelt (BAFU). https://www.bafu.admin.ch/dam/bafu/de/dokumente/biotechnologie/externe-studien-berichte/endbericht-
semnar-gelinsky.pdf.download.pdf/endbericht-semnar-gelinsky.pdf

70% (60)

24% (21)

1% (1) 5% (4)



Die NGT-Deregulierung betrifft eine große Bandbreite an Nutzpflanzen*

7* 81 von BfN  ausgewertete Fallbeispiele von NGT-Pflanzenanwendungen aus Gelinsky, 2022. 

NGT1 Indirekt hergeleitet NGT1

0

5

10

15

20

A
n

za
h

l d
er

 A
n

w
en

d
u

n
ge

n

Pflanzenarten

Unveröffentlichte Daten



Untersuchte NGT1-Pflanzen* weisen vermehrt verbraucherbezogene 
Lifestyleeigenschaften auf

8* 81 von BfN ausgewertete Fallbeispiele von NGT1-Pflanzenanwendungen aus Gelinsky, 2022. 

NGT1 Indirekt hergeleitet NGT1
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Weitere Fallbeispiele mit hohem Risikopotenzial

• Trockentoleranter NGT-Strauchtabak 

◦ potentiell invasive Pflanzenart

◦ potentiell erhöhte Fitness und Invasivität an trockeneren Standorten 

→ Umweltrisiko

• Herbizidresistente NGT-Pflanzenanwendungen 

◦ Nutzung der Komplementärherbizide

→ negative Effekte auf die Biodiversität  

• NGT-GABA-Tomaten

◦ übermäßig Akkumulierung von neuronalwirksamem GABA (blutdrucksenkend)

→ potentieller Gesundheitsauswirkungen beim Menschen 

→ keine Risikobewertung durchlaufen
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Genstilllegung

(gene silencing)

durch RNA Interferenz (RNAi) 
mit potentiell tödlichen Folgen 

Kategorie 1 Pflanzen können Gene anderer Organismen stilllegen

NGT-RNAi Pflanze 
mit 2 x 20 Basenpaaren 

Veränderung 

miRNA miRNA

Nichtzielorganismus
Schadinsekt

(Zielorganismus)



„Nachhaltigkeitslabel“ für NGT-Pflanzen
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Beispiel: Klimawandel 

• Komplexe Herausforderung: Klimaanpassung, 
Wetterextreme (Trockenheit, 
Überschwemmung und Sturm).

• Selektive gentechnische Veränderungen im 
Erbgut dieser Pflanzen werden die Probleme 
nicht lösen (fehlende Resilienz).

• Landwirtschaftliche Praxis (Stichwort Humus, 
Populationszucht) weiterzuentwickeln ist 
wesentlich zielführender.
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8Passt das Mittel zum Zweck? 

©Umweltbundesamt/Offenthaler, I.



Zusammenfassung
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Regulierung und 
Gentechnikfreiheit sind 
Chancen.

Landwirtschaftliche 
Produkte sind nur mit einer 
Risikobewertung sicher.

Wissenschaftlich geführter 
Diskurs muss die Risiken 
offen ansprechen.
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Für einen Umbau der 
Landwirtschaft brauchen wir 
andere Instrumente.

https://www.bfn.de/aktuelles/
14-antworten-auf-haeufig-
gestellte-fragen-zur-gentechnik



13Im Folienmaster oder über "Einfügen Kopf und Fußzeile" den Titel und das Datum einsetzen.
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


